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 eine Kollekte ausschreiben , da dem Magistrate das Geld zu diesem Thurm -baufehlte.SchlüterwaruuterdeßiuUngnadegefallen,unddergistratließdurchEosandervonGötheeinenneue»RißzumThurmanfertigen.Materialwurdezwarangefahren,dasGeldmangelteaberdennoch,undsowurdedennunterderRegierungdiesesKönigsderBauauchnichtbegonnen.

 Dein Könige Friedrich Wilhelm I . , dem fleißigen Besucher der St .Petri-Kirche,lagderThurmbausehramHerzen.DieBaumeisterBöhmeundGerlachreichtendazuPläneein,vondenenderKönigdiedesBöhmegenehmigteunddemBaumeisterGraeldieAusführungdesBauesübertrug.

 1726 wurde ein Theil des alten Thnrmes abgetragen , der übrigeverstärkt,undimAnfangedesJahres1730dieobersteSpitzeaufgesetzt.DerThurmhatteeineHöhevon344Fuß.Deruntere160FußhoheTheilwarmassiv,deroberevonHolzinzweiGeschossenübereinandermitSäulenverziert,woraufeinkuppelartigesDachmiteinerLaternedarübersicherhob.SoweitwardasWerkvollendet,als1730amzweitenPsingstseiertagebeieinemsehrheftigenGewitterderBlitzdenThurmtraf,derinkurzerZeitmitdenihnumgebendenGerüsteninvolleuFlammenstand.DieherabstürzendenBalkenundSteinezer-schmettertendasKirchendachunddieGewölbe,undinkurzerZeitlagThurmundKircheiuTrümmern.BierundvierzigHäuser,zumTheilaufdemPetri-Platz,inderBrüder-undGrünstraße,unterdiesenauchdasKölnischeGymnasium,branntenmitab.

 Mit großer Freigebigkeit bestimmte König Friedrich Wilhelm I .sogleich30000ThalerzumNeubauderKirche,undderKönigAugustvonPolenschenkteeinebedeutendeMengeSandsteinquadernausdenPirnaerBrüchenzumGrundbau.—

 Die Baumeister Gerlach und Grael entwarfen auf Königlichen Be -fehlneueZeichnungen,vondenendiedesLetzterengewähltwurde.NochimJahre1730wurdederBauderKirchebegonnen,imfolgenden


